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260 Dichtungen und Sprachprohen.

Du grofser Gott un Weltevatter, Lüpf* dyne Schleier möcht* di1

Du Meister üwwer Lewe, Död, sehne; 45

Gib, dafs ich armer Tropf, ich mat- Schick- mir e Hoffnungsstral erab!

ter, Gern will i' unter heifse Dräne
Nie in Verzwiflung me geröth-! Dich lowwe bis zuem stille Grab.

Sprachliche Erläuterungen
vom Herausgeber.

I. Mein Heimatland. — 6. wo, welcher, e, es; unten: 19, 24, 32, 36 etc. Z.
V. 406, 3. — 24. zaijt, zeigt; Erweichung des g zu j; vgl. Stro/sburj, Burjer, Haus-
berj, luejs etc. — 26. gebad-t, genützt, gefruchtet; Z. VI, 61, — 36. Zu du lebs, bis,

luejt, weis, hirt etc. vgl. Z. V, 62, 19. 114, 10. 117, 35. 43. 46. Schon im Mittelhochd.

begegnet diese Erscheinung; s. Hahn, mhd. Gramm. 76, 1. — 36. frbu'e, (Bie)
fragen; ebenso: verzäu't, verzagt, Au'e, Augen, täu'e, sagen, näu'e, nagen, etc.

H Des Nachts, wann der Mond scheint. — 1. da lueja, du lugest, blickst,
schaust, wie unten 31; Z. III, 184, 17. — 3. ad'd, sagt, wie ad', sage. — 9. e atimm-
l?a Wörtel, ein stimmliches, lautes Wörtchen. — witt, willst (du); Z. VI, 266, 60. —

23. g-teit, gesagt; Z. II, 113. 419, 3. III, 207, 21. — 24. bly', (ich) bleibe. — mueder-

telenettein, ganz allein; Z. IV, 113, 70. 277, 18. V, 20. — 26. müdri', kleinlaut,
verstimmt, verdrüfslich; Z. III, 465. 469. — 27. brüedle, brodeln, kochen; unordentlich
durcheinander gehen, sich mischen; Z. IV, 497. Grimm, Wtb H, 396. 417. 464:
brodeln, brudeln, brütein. — ebt, etwas; Z. IH, 400, IV, 1. V, 1. V, 407, 6.

III. Ein Gang auf den Gottesacker. — 3. tön, lassen, wie mhd. län; vgl.
Z. V, 403, 108. — 6. leije-n-er, lieget ihr, wie 21: leije tie, liegen Bie; vgl. Z. V,
129, 2. — Better, pl. Betten; Z V, 133, 17. — 6. Buej, f., Ruhe, aus Buege — mhd.

ruowe. Z. III, 326. — 8. Zu Luft als masc. vgl. Z. III, 462. 486. — 11. grieje, (Bie)

kriegen, bekommen. — 12. wajt, wehet, wie blüeje, blühen, und Bchon mhd. wäjen, blfi-
jen. — 13. rä' _= rab, herab; Z. HI, 405, 28. — 15. gryne, grine, weinen; Z. V, 441.

— 23.- henn, (sie) haben. — müen, müssen; vgl. Z. III, 209, 69. — 28. wett, welche;
Z. V, 406, 4. — grdble, krabbeln, kriechen; Z. V, 163. — 32. Himmle, n., Sterben;
himmeln wird mehr scherzweise gebraucht: Schm. II, 197. Schmid, 278. Reinw. II, 61.

Schröer, 60. Z. VI, 160; auch niederd. hemmein: Richey, 93. Strodtm. 86. Brem. Wtb.
II, 623. — 37. Flute, pl., Flausen; Z. V, 232. — 38. 40. letst, letzt; Z. IV, 543, I, 22.

VI, 121, 101. Ebenso schon mhd. lest neben legest (aus la*j, trag, säumig). — 40. uff
aa, auf uns; Z. II, 562, 16. 563, 15. 666, 22. V, 116, 17. Gramm, z. Grübel, §. 23, 71a.

— Homfel, f., Handvoll; Z. V, 403, 100. — 46. lüpfen, aufheben; Z. V, 117, 56. Ben.-
Mllr. I, 1063: lupfen. — erab, herab; Z. VI, 248.

Sprachproben in Nürnberger Mundart
von C. Weiss.

I. Der Kurzsichtige.
Wenn aner halt korzsichti' is, Denn däu passeirn in G-scheidst-n oft
Des is ä beisä Sach-; Die allernärrscht-n Streich-
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